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I. Vorstellung des Projekts

- Warum Szenarien?

- Was ist wichtig bei der Arbeit mit Szenarien?

- Bisherige Erfahrungen

II. Unser neues Konzept

- Herausforderungen 

- Ziele 

- Aufbau 

III. Das Format 

- Beispiele

- Fazit
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WARUM SZENARIEN?

1. Vorbereitung auf  den Arbeitsalltag

„[Der Szenarioansatz] ist eine Generalprobe für die echte 
Kommunikation am Arbeitsplatz“ (SASS – EILERT-EBKE: 2016)

2. Ausgangskriterium : Goethe Test PRO Pflege, B2

„Ziele werden ermittelt und als Sprachhandlungen und Kann-
Beschreibungen definiert.“ (ebd.) 

3. Motivierte sprachliche Verbindung mit dem Fachgebiet. 
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Sitz im Leben haben

„Typische Situationen am Arbeitsplatz sollten für den 
berufsbezogenen Sprachunterricht adaptiert und zu einer 
handlungsorientierten Methode ausgearbeitet werden.“ 

(SASS – EILERT-EBKE: 2016)
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Teil eines Handlungsstrangs (SASS – EILERT-EBKE: 2014)

Prämissen: 

Berufsprozessorientiert (typische Situationen)

Handlungsorientiert (interaktiv)

Kontextualisiert (Handlungsstrang)

Ergebnisorientiert (Transfer in die Praxis)
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1. Falsche Vorstellungen 

„Falsche Erwartungen im Hinblick auf das Leben in Deutschland zu 
korrigieren, zählt neben einer exzellenten fach- und 
allgemeinsprachlichen Ausbildung zu unseren wichtigsten Aufgaben“ 
(Maria Merkel)

2. Mangelhafte Motivation nach B1

3. Geringere Bereitschaft für Fachsprache
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1. Ausgangskriterium: Goethe Test PRO Pflege, B2

2. Einführung der Fachsprache ab A1
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Prinzipien bei der Unterrichtsplanung
(DLL Bd. 6)  

- Handlungsorientierung
- Kompetenzorientierung
- Lernerorientierung
- Interaktionsorientierung
- Förderung von autonomem Lernen
- interkulturelle Orientierung
- Mehrsprachigkeitsorientierung

Fünf verschiedene Sprachhandlungen
(SASS – EILERT-EBKE: 2014)

- Betreuen von Patienten
- Beschreiben von Maßnahmen
- Informieren
- Besprechen
- Berichten von patientenbezogenen Daten



Seite 13MOTIVATION AUFRECHTERHALTEN 

Deutsche Sprache lernen in Deutschland arbeiten

In Deutschland leben

sich fachlich/sprachlich entwickeln 
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LINIE 1 B2

am Vormittag

Szenarien 

am 

Nachmittag
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Lernplattform

+

Beigleitband



Seite 16ANKNÜPFUNG AN DIE LERNPLATTFORM 
A1-B1
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A1.1
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BUCHSTABIEREN
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TN KÖNNEN SICH IN FORMELLEN SITUATIONEN 
VORSTELLENA1.1
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Seite 22TN KÖNNEN SICH VORSTELLEN UND 
NACH KONTAKTDATEN IM KOLLEGIUM FRAGEN



Seite 23TN KÖNNEN IM RESTAURANT 
BESTELLENA1.1
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Seite 25SIE KÖNNEN DEN SPEISEPLAN VORSTELLEN UND 
EINE*N BEWOHNER*IN NACH ESSENSWÜNSCHEN 
FRAGEN



Seite 26TN KÖNNEN EINEN TISCH IM RESTAURANT 
RESERVIERENA2.1
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SPEISEPLAN IN EINEM RESTAURANT RESERVIEREN



Seite 29TN KÖNNEN GESPRÄCHE RUND UMS 
KOCHEN FÜHRENA2.1
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GESPRÄCHE ÜBER REZEPTE FÜHREN



Seite 31TN KÖNNEN EIN REZEPT EINER SPEZIALITÄT
PER E-MAIL SCHREIBEN
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NACHBARN SCHREIBEN A2.1
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Seite 34TN KÖNNEN NACHRICHTEN AN BEWOHNER*INNEN 
UND DEREN ANGEHÖRIGEN SCHREIBEN 
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TN KÖNNEN FORMELLE 
TELEFONGESPRÄCHE FÜHREN

A2.1
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WIEDERHOLUNGSMÖGLICHKEITEN:
TN KENNEN GESPRÄCHSANLÄSSE 
IM SPRACHKURS

A2.1



Seite 38TN KÖNNEN BEIM SPRECHEN MIT 
MUTTERSPRACHLERN DIE EIGENE 
SPRACHPRODUKTION REFLEKTIEREN 
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1. TN-KARTE
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2. LK-KARTE
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3. WORTSCHATZLISTE 
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für andere Fachgebiete …

interkulturell                        auch für online Kurse       kommunikativ
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VIELEN DANK FÜR IHRE 
AUFMERKSAMKEIT! 
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